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Berichte, Berichte, Berichte
Ein Hertha Kurier mit ganz viel Inhalt
Das Sommerloch - in den Redaktio‐
nen der gängigen Zeitungen wird alles
Mögliche und Unmögliche (Loch
Ness, Kaiman Sammy usw.) heraus‐
gekramt, um die Seiten zu füllen.

Nicht jedoch beim Hertha Kurier:
Kaum war die letzte Ausgabe erschie‐
nen, quoll unser elektronischer Brief‐
kasten über. So viele Berichte und
Bilder. Und das in einer Zeit, in der
(fast) alle Ligen ihre Punktspiele
absolviert oder viele Vereinsmitglie‐
der ihren wohlverdienten Sommerur‐
laub angetreten haben.

Die Inhalte hätten vermutlich auch
zwei Kuriere füllen können - wir haben
versucht, fast alles in dieser Ausgabe
unterzubringen, ein oder zwei Artikel
und das ein oder andere Foto muss‐
ten dennoch leider draußen bleiben.
Jetzt ist der HK ein paar Seiten dicker,
als ihr es vielleicht bei den regulären
Ausgaben (Jubiläumshefte zählen
nicht) gewohnt seid.

Ich verspreche euch ganz viel
Lesevergnügen beim Durchblättern
des Hertha Kuriers und hoffe, dass ihr
genauso viel Spaß am Inhalt habt wie
wir in der Redaktion, als wir die
Berichte Korrektur gelesen, die Bilder
in ein druckbares Format umgewan‐
delt und die Zeilen- und Seitenumbrü‐
che dahin gebracht haben, wo sie hin‐
gehören. Schließlich mussten wir kurz
vor der Drucklegung auch noch die
Anzeigen unserer Werbekunden so
platzieren, dass ihr sie - neben den
Vereinsinhalten - auch noch wahr‐
nehmt. Gut, dass das Wetter rechtzei‐
tig zum Redaktionsschluss durch‐
wachsen war und nicht mehr so heiß
wie in den Wochen davor.

Jetzt entlasse ich euch aber in
eure Lektüre und wünsche allen eine
tolle zweite Sommerhälfte

Wolfgang Frohloff
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SEITE ZWEI

Der HK unterwegs
Der Hertha Kurier war dieses Jahr
im Frühling zu Besuch auf Rhodos.
Das war, bevor die Welt dort für
viele Touristen durch die massiven
Waldbrände auf den Kopf gestellt
wurde. Unser Mitglied Birte aus der

Volleyballmannschaft
hat den Kurier auf
schönstem Sandstrand
direkt am Beachvolley‐
ballfeld gelesen.

Die Redaktion war
ebenfalls im Sommer
aushäusig und hat die
seltenen Regenpause
genutzt, um den aktuel‐
len Kurier am Ufer der
Ruhr auf einem maleri‐
schen kleinen Camping‐
platz zu schreiben.

Falls ihr im Sommer unterwegs
ward und den Kurier mithattet,
schickt uns gerne Fotos davon an
unsere Mailadresse
herthakurier@sv-hertha-otze.de

mailto:herthakurier@sv-hertha-otze.de
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Wie die meisten von euch wissen,
hatten wir uns für dieses Jahr so
einiges vorgenommen und der
größte Einzelposten, der Einbau
einer Maulwurfsperre und die Instal‐
lation einer automatischen Bereg‐
nungsanlage, liegt nun hinter uns.

Bevor ich euch, aus erster Hand,
von den Baumaßnahmen berichte,
möchte ich kurz, man könnte sagen
„aus aktuellem Anlass“ erwähnen,
dass wir mit dieser Maßnahme voll
ins Schwarze getroffen haben.
Warum das?

Wie ihr sicher in der Presse ver‐
folgt habt, gilt seit dem 06.07. eine
Alllgemeinverfügung, die es unter‐
sagt, bei Temperaturen über 24°C,
gemessen an der Wetterstation
Langenhagen, zwischen 11 und 18
Uhr zu bewässern. Das ist natürlich
den leider mittlerweile als Standard
anzusehenden „Dürreperioden“, mit
viel zu wenig Niederschlag, und den
daraus resultierenden absinkenden
Grundwasserspiegeln, geschuldet
und eine verständliche Massnahme.
Es ist erwiesenermaßen so, dass
bei einer Beregnung bei hohen
Temperaturen, speziell bei anhal‐

tendem Sonnenschein, der größte
Teil des verwendeten Wassers
schon verdunstet, bevor das
Wasser überhaupt die Pflanzen,
geschweige den deren Wurzeln,
erreicht und deswegen ist eine
solche Beregnung nicht besonders
effektiv.

Da wir aber bislang, sowie über
lange Jahre üblich, unsere Plätze
mit einem Beregnungswagen
bewässert haben und dieser pro
Platzhälfte ca. 3 Stunden unterwegs
war, konnten wir es bislang gar nicht
anders bewerkstelligen, als tags‐
über zu bewässern.

Das war zum einen, wie gesagt,
nicht besonders effektiv und zum
anderen auch nur durch „Man‐
power“ (alle 3 Stunden den Bereg‐
nungswagen versetzen, Schlauch
neu anschließen (und 30m gut
gefüllter Wasserschlauch der
Dimension „C“ haben ein ordentli‐
ches Gewicht) und das ganze
gefühlt in einer Endlosschleife, da
wir im Hochsommer nahezu täglich
bewässern mussten.

Das alles gehört nun der Vergan‐
genheit an und da die neue Bewäs‐
serungsanlage sowohl durch ein
Zeitprogramm, als auch per App
vom Handy ferngesteuert bedient
werden kann, nutzen wir die Nacht‐
stunden zur Bewässerung und
müssen dadurch 1.) weniger
Wasser aufwenden, da einfach viel
weniger verdunstet und können
davon ausgehen, dass dies die
Qualität unserer Rasenflächen
mittel- bis langfristig deutlich ver‐
bessert. Man könnte also sagen,
alles richtig gemacht.

Nun möchte ich euch aber von
diesem „Mamutprojekt“ (ein solch
großes „Bauprojekt“ gibt es sicher
nicht allzu oft in der Vereinsge‐
schichte) bzw. dessen Ablauf
berichten.

Die Planung dieser Baumaß‐
nahme hat bereits Ende 2021
begonnen, aber Mitte März 2023 ist
es erst wirklich konkret geworden.
Einerseits, da wir zu diesem Zeit‐
punkt erst die Zusage aller Förder‐
mittel bekommen haben und zum
anderen, da wir (unser Platzwart

Großprojekt erfolgreich abgeschlossen

LEITUNG

Fortsetzung nächste Seite
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das ist insofern gut, da wir dann
nicht mit großen Aufwand die
Gräben wieder verfüllen und neuen
Rasen anlegen müssen und letzt‐
endlich die Plätze sehr schnell
wieder, zumindest teilweise (siehe
Bericht zum „Hertha-Cup 23“ und
„DFB Fußballabzeichen“ die am
24.06. ausgespielt werden konn‐
ten), wieder nutzbar sind.

Nachdem dann alle Beregner
eingebaut und angeschlossen
wurden, konnte damit begonnen
werden, so langsam alles wieder in
den Urzustand zurückzuversetzen.
Am B-Platz haben wir uns dazu zu
einem Arbeitseinsatz getroffen, um
mit viel Muskelkraft, aber auch unter
Einsatz von 2 Traktoren, einen
großen Teil der Gräben wieder zu
verfüllen. Es war bemerkenswert,
wie viel wir an diesem Tag geschafft
haben, aber letztendlich mussten
wir auch eingestehen, dass wir das
komplette Auffüllen, Verdichten,
Feinplanieren und Neueinsäen von
über 700 m Gräben nicht in Eigenre‐
gie stemmen können.

Letzendlich haben wir das
„hübsch machen“ also dafür Sorge
tragen, dass die Plätze wieder
bespielbar werden, zum größten
Teil den Gartenbauern überlassen
und die haben eine sehr gute Arbeit
geleistet.

Noch eine Randnotiz hierzu. Auf‐
grund monsunartiger Regenfälle an
2 aufeinanderfolgenden Freitagen
(die Otzer unter euch haben das
vielleicht live miterlebt) mussten
Teile des Feinplanierens und Einsä‐
ens sogar dreimal gemacht werden,
da die großen Wassermengen die
frische Rasen Saat leider in einer
Ecke des Platzes zusammenge‐
spült haben.

Lange Rede, kurzer Sinn, am
03.07. war der letzte Tag der Bau‐
massnahme und seit dem 10.07.
können wir sowohl die Mähroboter
[was hat das jetzt damit zu tun, fragt
ihr euch vielleicht? Ganz einfach,
Der Draht, an dem der Mäher sich
beim mähen orientiert, wurde an
einigen Stellen unterbrochen (Stich‐
wort: Grabenfräse) und wurde von
der Firma Vehling am 10.07. wieder
„geflickt“] wieder laufen lassen als
auch die automatische Bewässe‐
rung vollumfänglich nutzen. Wie
gesagt, ein Mammutprojekt, lang‐
wierig, aber erfolgreich abgeschlos‐
sen.

Einige Impressionen dieses Pro‐
jektes könnt ihr den Bildern entneh‐
men, die rund um diesen Bericht
verteilt sind.

Ach ja, eine Sache noch. Auch
das Thema „Wiederbelebung des
Bouleplatzes“ hat Fahrt aufgenom‐
men. Auch hier ist die Frage erlaubt:
„Was hat das mit dem Einbau der
Beregnung zu tun“? Ganz einfach,
ich dachte mir, wenn wir schon
einmal diverse Baumaschinen am
Platz haben, müssen wir nicht
mühevoll von Hand schaufeln, wenn
wir den alten, vermoosten Belag
entfernen. Gedacht, gemacht. Nach
einem kurzen Gespräch mit dem
Baggerfahrer hat dieser innerhalb
von 15 Minuten den alten Belag ca.
5 cm tief abgekratzt und wir können
mit der Planung der weiteren
Schritte beginnen. Auch diese
(nächsten Schritte) sind schon in
Vorbereitung und evtl. kann im
nächsten HK schon darüber berich‐
tet werden.

Ich wünsche euch allen einen
schönen Urlaub (entweder noch vor
euch, oder schon gehabt zu haben)
und schicke sportliche Grüße, euer
Baustellenreporter

Thomas Fechner

Jens, und ich) uns dann mit den
beauftragten Firmen (Gartenbau
Gräpel, als Sportplatzbauer sowie
Firma Friesecke, die Spezialisten
rund um Bewässerungstechnik) zu
einem Ortstermin in Otze getroffen
haben.

Die eigentliche Baumaßnahme
ging dann am 06.06.23 los und
begann zunächst mit dem Öffnen
von insgesamt 704 m 80-100 cm
tiefer Gräben (mit einer wirklich
großen Maschine, wie ihr auf den
Bildern sehen könnt). Dabei wurden
leider auch diverse Flutlichtleitun‐
gen getroffen, da leider, auch nach
längerer Recherche, keiner mehr so
recht wusste, wo die Leitungen
laufen (auch hierzu ein Bild, neben
diesem Bericht).

Als nächster Schritt wurde die
Maulwurfsperre eingebracht und die
Gräben teilweise wieder verfüllt und
verdichtet bevor dann die Rohrlei‐
tungen für die Bewässerung einge‐
bracht wurden.

Ein erwähnenswertes Detail ist
die Tatsache, dass die in der Mittel‐
achse der Plätze notwendigen
Rohrleitungen mittels einer Verlege‐
maschine eingebracht wurden. Das
hat den großen Vorteil, dass in der
Spielfläche kaum Erdarbeiten
durchgeführt werden wussten und
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FUSSBALL
Nach langer Zeit wieder ein Hertha-Cup
Nach dem Cup wurde gefeiert

Endlich hat er wieder stattgefunden,
der Hertha-Cup aus der Fußball‐
sparte des SV Hertha Otze, unser
Verein! Tagelang stand der Hertha-
Cup auf wackeligen Beinen.
Werden die Arbeiten auf den Plät‐
zen rechtzeitig fertig? Gehen wir auf
den Schützenplatz? Lassen wir ihn
ausfallen? Dann die Nachricht: „A-
Platz ist gesperrt. Der B-Platz ist
aber im guten Zustand. Trotz des
Regens am Freitag ist der Platz
OK.“ Schnell noch Detailplanung,
Grillzelt muss her, Helfer müssen
her, um alles auf den B Platz zu

bringen und hinter‐
her wieder zurück.

Pünktlich um
12:00 Uhr am Sams‐
tag, 24.6., begann
die Auslosung der
Mannschaften. 32
Spieler von der B-
Jugend, 1.Herren,
Ü40 und Otzes Hoff‐
nung standen zur
Verfügung. Durch
Ziehen von verschieden farbigen

Legosteinen wurden 4 Mannschaf‐
ten ausgelost.

So traten an der FC Schinken‐
griller, FC Krumme Banane, Die 7
kleine Döner und Nothinghäm to
Loose. Die Spiele wurden alle sehr
Fair geführt, und es gab viele
sehenswerte Tore zur Begeisterung
der zahlreichen Zuschauer. Unse‐
ren Schiedsrichtern Frank und Jörg
wurde es sehr einfach gemacht.
Danke an die beiden, dass sie als
Schiedsrichter dabei waren.

Ruhm, Ehre und den Pokal für
ein Jahr konnten sich in diesem
Jahr der FC Krumme Banane
sichern, knapp vor Nothinghäm to
Loose.

Gefeiert wurde der Hertha-Cup
von allen Teilnehmenden. Wir
hörten, dass dies auch ein wenig
länger gedauert hat. Wer alles dabei
war und mitgemacht hat seht ihr auf
der Fotodokumentation. Dank gilt
allen Helfern, ohne Euch geht
nichts. Uns hat es Spaß gemacht
und nächstes Jahr wieder dabei.

Das Orga Team Hertha-Cup
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Am 1.Juli hatte die Otzer Fußball-
Jugend die Möglichkeit, das DFB-
Fußball-Abzeichen zu erspielen.

An fünf Stationen mussten die
Spieler der G- bis D-Jugend ihr
Geschick am Ball beweisen z.B.
Flachpässe über 5m auf Zeit oder
Flanken in ein abgestecktes Feld
spielen. Auch mit einem Kopfball in
ein Toreck konnte man Punkte sam‐
meln. Dribbelkünste waren ebenso
gefordert. Ungefähr 40 Kinder mel‐
deten sich um 10:00 Uhr morgens
bei unseren Jugendtrainern und hel‐
fenden Eltern an. Alle haben die
Prüfungen mit viel Ehrgeiz und
Spaß absolviert. Bestanden haben
sie alle, manche mit Bronze, andere
mit Gold. Jeder wurde bei der Über‐
gabe der Urkunden gefeiert und
beklatscht. Das hat sich jede/r unse‐
rer Kicker/innen verdient. Auch für
unsere Trainer ein Zeichen, dass
sie eine tolle Arbeit leisten für die
Otzer Fußball Jugend. Für das leib‐
liche Wohl sorgten die Eltern mit
Kaffee und Kaltgetränken. Ein
gelungener Vormittag und weiterer
Saisonhöhepunkt unserer Hertha-
Jugend.

Vielen Dank an alle Helfer.

Das Orga-Team

Hertha-Jugend macht DFB-Fußball-Abzeichen
Geschicklichkeit war gefragt

JUGENDFUSSBALL
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proWIN Beratung & Verkauf
Anna-Lena & Helge Steinecke
Celler Weg 11, 31303 Otze
Tel.: 0 51 36 / 8 01 60 20
Mobil: 0 15 20 / 4 07 38 95
E-Mail: proWIN@fam-steinecke.de

Luftreiniger
eine gesunde & saubere Sache

kostenlos und unverbindlich
eine Woche testen

... Allergiker

... Raucher

... Tierbesitzer

ideal für ...

... Gerüche
... Hausstaub... Formaldehyd

neutralisiert ...

Leitungsteam
Geschäftsführung
(zugl. Geschäftsstelle)
Thomas Fechner
1. Sprecher (§26BGB)
Schwarzer Berg 7
31303 Burgdorf-Otze
Tel. 05136 / 8012021
thomas-sv-hertha-otze@
mail.de

Sportpolitik
hier könnte dein
Name stehen -
Wir suchen eine(n)
Nachfolger(in) - bei Interesse
an diesem Amt bitte
unter vorstand@sv-hertha-
otze.de melden.

Finanzen
Anna-Lena Steinecke
Celler Weg 11
31303 Burgdorf-Otze
Tel. (05136) 8016020
anna-sv-hertha-otze@
fam-steinecke.de

Öffentlichkeitsarbeit
und Soziales
Petra Jung
Weferlingser Weg 34a
31303 Burgdorf-Otze
Tel. (05136) 86782
petra.jung@htp-tel.de

Mitgliederwesen
Britta Heuer
Weferlingser Weg 54
31303 Burgdorf-Otze
Tel (05136) 896080
heuer.britta@htp-tel.de

Ältestenrat
(Tel.alle Otze)
Brunhilde Friedrich 6527
Peter Müller 7445
Jürgen Schlue 83050
Hugo Weidenbach 81083
Wolfgang Waschkus 83868

Bankverbindung:
Stadtsparkasse Burgdorf
IBAN DE29 2515 1371 0106 0016 54
BIC NOLADE21BUF

Die Geschäftsstelle des SV Hertha Otze
ist beim Geschäftsführer

Thomas Fechner,
Schwarzer Berg 7, 31303 Burgdorf-Otze

JUGENDFUSSBALL

Die Hauptrunde begann für uns am
15.04.2023 mit dem ersten Spiel
gegen die Spielgemeinschaft Das
Große Freie in Otze. Da wir nicht
wussten was uns erwartet, began‐
nen wir ziemlich verhalten und über‐
ließen dem Gegner den größten Teil
des Spielgeschehens. Völlig überra‐
schend erzielten wir dann jedoch in
der 17. Minute das 1:0. Zwischen‐
zeitlich hatten wir uns gut auf das
Spiel eingestellt und ließen kaum
gegnerische Torchancen zu. Mit
dem ersten Torschuss gelang dem
Gegner jedoch noch vor der Halb‐
zeit der Ausgleich. Ein tückischer
Aufsetzer auf nassem Boden war
für unseren Torwart nicht zu halten.
Wir ließen uns dadurch aber nicht

unsere Mannschaft die Köpfe
hängen ließ. Trotz einer motivie‐
renden Ansprache in der Pause
waren wir in der zweiten Halbzeit
leider nicht in der Lage, das Spiel
zu drehen. Wir konnten uns trotz
aller Offensivbemühungen keine
einzige gefährliche Torchance
erarbeiten, so dass unser Gegner
nach zwei Kontern (einer nach
einem Handspiel) auf 3:0
erhöhte. Ab dem Zeitpunkt hatten
wir nicht mehr an einen Sieg
geglaubt. Wir hätten an dem Tag
noch drei Stunden spielen
können – es hat einfach nichts
geklappt.

Am dritten Spieltag trafen wir
auf einen alten Bekannten der
Hinrunde aus Lehrte. Eine Mann‐
schaft, die durch ein sowohl
verbal provozierend als auch kör‐
perlich aggressives Spiel auffällt.
Wir waren darauf gut eingestellt
und haben von Beginn an durch
ein sehr kontrolliertes und intensi‐
ves Laufspiel uns eine Vielzahl
von Chancen erarbeitet, die wir
jedoch leider nicht nutzen konn‐
ten. In der 28. Minute bekamen
die Lehrter ihre erste Ecke zuge‐
sprochen. Durch eine unglückli‐
che Berührung eines unserer
Spieler kullerte der Ball über die
Torlinie zum 0:1. Ich hatte Angst,
dass uns dieses Gegentor demo‐
tivieren würde, aber genau das
Gegenteil war der Fall. Die Jungs
feuerten sich gegenseitig an und

beirren und erarbeiteten uns in
der zweiten Halbzeit eine Vielzahl
von Tormöglichkeiten, die wir
leider nicht nutzten. Durch eine
Unachtsamkeit nach einem Eck‐
ball fiel aus dem Gewühl heraus
in der 63. Minute das 1:2 für den
Gegner. Wir reduzierten die
Defensive und gingen mit Mann
und Maus nach vorne, um
wenigstens noch den Ausgleich
zu erzielen. Das gelang uns in
der 78. Minute. So ging das Spiel
2:2 unentschieden aus. Vom
Spielverlauf gerecht, aber auf‐
grund der Vielzahl von Torchan‐
cen hätten wir das Spiel für uns
entscheiden müssen.

Für das zweite Spiel mussten
wir in Kirchrode
antreten. Am
ersten heißen
Tag in diesem
Jahr war der
Gegner uns in
allen Belangen
überlegen, und
wir fanden nie
richtig zu unse‐
rem Spiel.
Nach dem Füh‐
rungstreffer für
Kirchrode in der
36. Minute
konnte man
sehen, dass

Erfolgreiche Hauptrunde für die B-Jugend
Am Ende Tabellenzweiter!
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verlegten das Spielgeschehen in
des Gegners Hälfte. Kurz vor der
Halbzeitpause bekamen wir einen
berechtigten Elfmeter zugespro‐
chen. Dieser Elfmeter war eigentlich
gut geschossen, aber die Parade
des gegnerischen Torwartes war
sensationell. So ging es mit einem
0:1 Rückstand in die Pause. Man
merkte, dass wir das Spiel unbe‐
dingt gewinnen wollten. So
peitschte sich die Mannschaft
gegenseitig nach vorne, und wir
erzielten kurz nach der Halbzeit den
längst überfälligen Ausgleich. Der
Gegner kam in der zweiten Halbzeit
nicht mehr über die Mittellinie. Man
merkte, dass wir konditionell haus‐
hoch überlegen waren. In der 55.
Minute gingen wir mit 2:1 in Füh‐
rung, die wir bis zum Spielende
auch noch hätten ausbauen
können. Fazit des Spiels: Eine sehr
gute Mannschaftsleistung, bei der
das Ergebnis eigentlich hätte höher
ausfallen müssen.

Das vierte Spiel gegen eine wei‐
tere Mannschaft aus Lehrte ist aus‐
gefallen, da diese sich zwischen‐
zeitlich vom Spielbetrieb zurückge‐
zogen hatte.

Das fünfte Spiel bestritten wir
beim Tabellenführer in Seelze. Auf
einem sehr schlecht zu spielenden
Platz gestalteten wir das Spiel sehr
offen und hatten in den ersten zehn
Minuten drei Riesenmöglichkeiten.
In der 10. Minute gingen wir verdient
nach einem Kopfballtor in Führung.
Wir bekamen jedoch keine Ruhe ins
Spiel, da auf diesem Platz das Kom‐
binationsspiel fast unmöglich war.
Der erste Torschuss des Gegners
segelte unhaltbar über unseren Tor‐
wart hinweg in die lange Ecke, und
es stand 1:1. Es war ein sehr faires
Spiel, bei dem es eigentlich keinen
Schiedsrichter hätte geben müssen.
Dieser aber entschied das Spiel in
der 75. Minute. Er pfiff einen unver‐

defensiv eingestellt, und wir woll‐
ten über schnelles Umschaltspiel
zum Erfolg kommen. Dies gelang
uns in der 4. Minute perfekt. Ein
langer Ball bis zur Grundlinie
wurde in die Mitte gespielt und
von dort aus freistehend ins Tor
geschoben. Der Gegner war
durch diesen frühen Rückstand
sichtlich geschockt, und durch
unsere herausragende Defensiv‐
arbeit konnte er sich keine Tor‐
chance erarbeiten. Kurz vor der
Halbzeitpause schossen wir
durch einen schnellen Angriff das
2:0. In der Halbzeit beschlossen
wir, unsere defensive Taktik nicht
zu ändern und dem Gegner
keinen Raum zu lassen. Das
gelang uns bis zur 74. Minute
sehr gut. Dann fiel das 2:1. Wir
bewahrten aber die Ruhe und
brachten das Ergebnis über die
Runden. Ein verdienter Sieg
durch eine absolut geschlossene
Mannschaftsleistung.

Vor dem letzten Spiel ergab
sich folgende Tabellensituation:
Mit einem Sieg und mit Unterstüt‐
zung der Lehrter Mannschaft
konnten wir sogar noch Tabellen‐

ständlichen Freis‐
toß gegen uns, da
unser Torwart
angeblich bei
einem Abstoß
außerhalb des
Strafraums war.
Den fälligen Frei‐
stoß schoss der
gegnerische Stür‐
mer in die Mauer.
Zu unserem Pech
bekam er den Ball
ein zweites Mal
vor die Füße und
schoss durch die
sich auflösende
Mauer unhaltbar zum 2:1 ins Tor.
Wir versuchten in den letzten
Minuten noch einmal alles, aber
das Glück war diesmal nicht auf
unserer Seite. In einem 4-Augen-
Gespräch mit dem Schiedsrichter
nach dem Spiel sagte er, er hätte
unseren Torwart mehrfach
ermahnt, den Strafraum beim
Abstoß nicht zu verlassen. Auf
Nachfrage bei meinem Torwart
versicherte mir dieser jedoch,
dass der Schiedsrichter nicht ein
Wort zu ihm gesagt hätte. Wir an
der Seitenlinie haben von diesen
angeblichen Aufforderungen
auch nichts mitbekommen.
Leider war die Entscheidung
spielentscheidend. Eine unglück‐
liche Niederlage. Ein Unentschie‐
den wäre an dem Tag gerecht
gewesen.

Eine Woche später war die
Mannschaft aus Eldagsen bei
uns zu Gast. Eine sehr spiel‐
starke Mannschaft, die bis dato
die meisten Tore erzielt hatte. Da
wir an diesem Tag vier Leistungs‐
träger ersetzen mussten, konnte
unsere Devise nur heißen: Hinten
muss die „0“ stehen! Unsere For‐
mation war dementsprechend

Fortsetzung nächste Seite
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zweiter werden. Wir waren zu Gast
in Mellendorf, bei denen sich die
gleiche Ausgangssituation ergab.
Den ersten und unseren sechsten
Tabellenplatz trennten lediglich drei
Punkte. In einem zerfahrenen Spiel
gingen wir in der 13. Minute durch
eine direkt verwandelte Ecke in
Führung. Das Spiel plätscherte bei
hochsommerlichen Temperaturen
dahin. In der zweiten Halbzeit
merkte man jedoch unsere körperli‐
che Überlegenheit, und so bauten
wir in der 67. Minute die Führung
auf 2:0 aus. Der Gegner konnte uns
nichts mehr entgegensetzen, und
so schossen wir in der 79. Minute
das vielumjubelte 3:0. Ein souverä‐
ner Sieg, der dank einer sehr guten
Defensivarbeit auch in der Höhe
völlig verdient war.

Da auch die anderen Mann‐
schaften für uns spielten, konnten
wir tatsächlich den zweiten Tabel‐
lenplatz erringen! Ein Lob an die
gesamte Mannschaft für diese her‐
vorragende Rückrunde! Ich bin
immer wieder stolz auf die Jungs!
Eine so harmonierende Mannschaft
gibt es selten im Jugendbereich.
Einen herzlichen Dank auch immer
wieder an die Eltern und Fans, die
uns so toll unterstützen!!!

Ich freue mich schon auf die
nächste Saison als A-Jugend.

Oliver Hiller

P.S.: Ich möchte nicht unerwähnt
lassen, dass die Mannschaft vom
NFV ausgezeichnet wurde! In der
Fair-Play-Wertung hat unsere B-
Jugend in dieser Saison den 1.
Platz belegt für ein vorbildliches
Verhalten auf dem Fußballplatz!
Den Preis in Form von drei Fuß‐
bällen nehmen wir sehr gerne
entgegen.

Schlusstabelle:

Abteilungen
Fußball (i.V.)
hier könnte dein Name stehen -
Wir suchen eine(n) Nachfolger(in) - bei Interesse an
diesem Amt bitte unter vorstand@sv-hertha-otze.de
melden.

Schiedsrichterobfrau
Corinna Hedt
Tel. 05139 / 958624, Handy: 0162 600 9217
schiri@sv-hertha-otze.de

Gymnastik
Sarah Welge
Handy 0176 32657373
gymnastik@sv-hertha-otze.de

Kinderturnen
Helge Steinecke
Handy: 0172 1723610
kinderturnen@sv-hertha-otze.de

Tennis
Heiko Rethfeldt
Tel. (05136) 9767879
tennis@sv-hertha-otze.de

Triathlon
Friedhelm Döbel
Tel. (05136) 83893
triathlon@sv-hertha-otze.de

Volleyball
Robert Wenzel
Tel. (05136) 895025
volleyball@sv-hertha-otze.de

Platzwart
Jens Seiffert
Handy: 0171/9944446

Sozialwart/in
Sieglinde Weidenbach
Loheweg 7
31303 Burgdorf-Otze
Tel. (05136) 81083

Renate Kramkowski
Bruchsweg 23
31303 Burgdorf-Otze
Tel. (05136) 84303

Dagmar Schneider
Schwarzer Berg 5
31303 Burgdorf-Otze
Tel. (05136) 81878

Wolfgang Waschkus
Meinackersgrund 7
31303 Burgdorf-Otze
Tel. (05136) 83868

Der HK ist für die letzte Ausgabe
im alten Otzer Feuerwehrhaus
auf den Dachboden gestiegen
und hat den Uhrenschrank foto‐
grafiert, der dort steht.
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Mit einem Sieg gegen Borussia
Empelde verabschiedet sich die D -
Jugend. Nach einem rasanten Spiel
mit 2 Toren von Peer und 1 Treffer
von Leif konnten wir das Spiel mit
3:0 für uns entscheiden. Mit dem
traditionellen Grillen zusammen mit
dem Gegner beenden wir die
Saison auf dem vorletzten Platz mit
4 Punkten. Dieses Jahr war mehr
drin. Eine knappe Niederlage im
Regenspiel von FC Rethen und eine
Niederlage gegen das große Freie
hätten vermieden werden können.

Trotzdem überwiegt das Positive:
Emi schießt ihr erstes Tor, Peer wird
mit 5 Toren Torschützen König und
hat damit mehr Tore geschossen,
als in den 6 Jahren zuvor, Leif mit 4
Toren eine starke Leistung. Dieses
Jahr hatten wir eine echte Gemein‐
schaft. Zusammen Poolpartys bei

Schützenfest beim Aus‐
schießen des Mann‐
schaftskönigs

D-Jugend wird ein weiteres Jahr in
der D-Jugend Spielen, der ältere
Jahrgang wird mit Gastspielerlaub‐
nis ausgestattet und in einem ande‐
ren Verein weitermachen. Mit den
Mädchen aus unserem Team versu‐
chen wir den Neuanfang einer Mäd‐
chen/Damenmannschaft. Da bin ich
guter Dinge, dass wir allen Kickern
damit gerecht werden.

3:0 gegen Empelde

Grillen am Saisonende

Teamsprechung

Lasse, zusammen auf
dem Schützenfest,
zusammen siegen und
verlieren.

Leider ist das jetzt
nach 7 Jahren auch das
Ende dieser Mann‐
schaft. Für eine C-Ju‐
gend benötigen wir
14-15 Spieler, und die
haben wir leider nicht.
Wir sind 10 tolle Kicker,
die fast immer alle da waren.
Sobald da mal jemand ausfällt, ist

es schon schwie‐
rig. So konnte
unser Torwart
Marian mit gebro‐
chenem Finger die
letzten 2 Spiele
nicht mitspielen.
Hier auch ein Dan‐
keschön an die E-
Jugend, die immer

wieder mit ausge‐
holfen hat, damit
wir überhaupt
antreten konnten.

Jedes Ende hat
auch einen
Anfang. Der Jün‐
gere Jahrgang der

Leider reicht es personell nicht für die nächste Saison
Die D-Jugend verabschiedet sich

Fortsetzung nächste Seite
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Nach 7 Jahre mit dieser Mann‐
schaft fällt es mir nicht so leicht,
Abschiedsworte zu finden. Es war
für mich eine tolle Zeit. Ich habe viel
gelernt, viele Menschen getroffen
und mit den Kids Spaß gehabt.

Wir waren nie richtig gut beim
Fußballspielen, trotzdem haben wir
immer weiter gemacht. Wenige glor‐
reiche Siege errungen und viele bit‐
tere Niederlagen. Nie wurde jemand
ausgegrenzt oder zurückgelassen.
Wer bei uns spielen wollte, durfte
das auch.

Als Trainer einer Kinderfußball-
Mannschaft trainiert man ja nicht
nur die Kinder, sondern im Zweifel
auch die Eltern. Da hatte ich Glück.

Die Elternschaft dieser Mannschaft
ist echt toll. Danke, dass ihr immer
zu den Auswärtsspielen gefahren
seid, gegrillt, Trikots gewaschen,
bei den Sportplatzarbeitseinsätzen
geholfen, Kaffee gekocht, gespon‐
sort, euch rausgehalten habt und
auch für die tollen Gespräche.

Von mir also 7-mal Danke, für
jedes Jahr 1-mal. Wir sehen uns auf
dem Platz.

Matthias König

Die D-Jugend damals…

… und heute
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Am Samstag, den 17.6, sind wir 5
Hertha Otze Fußballerinnen - Ida,
Emmi, Frieda P., Frida W. und ich
(Paula) - ins Mädchenfußballcamp
nach Wunstorf/Luthe gefahren. In
Luthe angekommen musste man

sich anmelden und hat dort Trikots
in weiß mit dem Schriftzug Mäd‐
chenfußball bekommen.

Dann ging es auf den Fußball‐
platz, wo wir gleich auf das Tor kick‐
ten. Im Anschluss wurden die über
70 Mädchen zum Trainingscamp
begrüßt, und das Trainingscamp
ging los.

Die Trainingsgruppen wurden in
Altersgruppen eingeteilt. Verschie‐

dene Trainingsstationen
waren aufgebaut. Jede
Trainingseinheit dauerte
10 Minuten. Es war nicht
zu kurz und auch nicht
zu lang, und es war gut

aufgebaut.
Beim Trai‐
ning hat
man viel
g e l e r n t .
Da run te r
Passspiel, Dribbling,
Übersteiger (im Spiel
einzusetzen) und Tor‐
schuss.

Die Frauentrainer
waren unter anderem
aus der Frauenbun‐

desliga von Werder Bremen und
vom VFL Wolfsburg. Es gab aber
auch männliche Trainer.

An diesem Tag war es sehr
warm, fast 30 Grad. Deswegen war
man auch schnell erschöpft.

Am Ende des Trainingstages
wurde ein Turnier gespielt. Jedes
Spiel dauerte 10 Minuten, und nach
jedem Spiel wurden neue Mann‐
schaften gebildet und alles noch

einmal durchge‐
mischt.

Das absolute
Highlight war
das Abschluss-
spiel. Aus der
Gruppe der älte‐
ren Mädchen
wurden zwei
11er Mädchen‐
mannschaften
gebildet, die auf
dem großen
Platz gegenein‐
ander gespielt
haben. Dies war
unser erster
Einsatz in einer
11er Mann‐

Mädchenfußballcamp in Luthe
Viel gelernt und viel Spaß gehabt

schaft überhaupt. Es war „mega“
und ungewohnt mit 22 Mädchen
über das große Spielfeld zu spielen.

Am Ende gab es noch eine Sie‐
gerehrung. Es wurden Punkte ver‐
geben für jeden Sieg. Diejenigen,
die mit ihren Mannschaften die
meisten Siege erspielt hatten, beka‐
men die meisten Punkte. Ida war mit
drei anderen Mädchen auf dem drit‐
ten Platz in ihrer Altersklasse! Das
war aber richtig gut, da sie an
diesem Tag fast nur als Torwartin
unterwegs war! Eine Position, die
Ida sonst nie spielt.

Emmi hat sogar in einem Spiel
ein Tor geschossen, und das war
echt gut, weil die Mädchen aus
Luthe so gut wie alle professionell
spielen. Und das ist mein vollkom‐
mener Ernst!

Frieda Peltzer hat wie immer
perfekt verteidigt. Gut gemacht!

Frida Wiedel

Paula, Emily, Frieda, Ida, Frida (von links) Ida Kirchmann

Fortsetzung nächste Seite

Paula Wiedel
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Frida Wiedel hat alles gege‐
ben und in der jüngeren Alters‐
klasse super abgeklärt die linke
Außenbahn beackert.

Was niemand erwartet hätte
und ich am allerwenigsten! Am
Ende habe ich den 1. Platz bei
den ältesten Mädchen belegt und
einen Nike Fußball vom DFB
bekommen.

Allen 70 Mädchen wurden
dann noch Trainingsturnbeutel,
Haarbänder und Sticker mit dem
Schriftzug „Nicht Ohne Meine
Mädels“ geschenkt.

Und das ALLES hat NICHTS
gekostet!

Das Camp hat echt Spaß
gemacht und uns hat es allen gut
gefallen!

Paula Wiedel

Erfolgreichste Spielerin des Turniers:
Paula Wiedel

Apotheke Schnaith . Marktstraße 41 . 31303 Burgdorf . Telefon 05136 / 2122 . www.apotheke-schnaith.de

sparen!
Gültig bis 31. Dezember 2023

HERTHA-Rabatt:
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Sofort-Rabatt auf einen 
Artikel Ihrer Wahl*

* 	Ausgenommen sind verschreibungspflichtige Arzneimittel 
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Wir 7 Mädchen von SV Hertha Otze gründen unsere neue
Mädchenmannschaft.
Sei dabei! Bist du 10 Jahre alt oder älter und hast Lust Fuß‐
ball zu spielen oder willst es mal ausprobieren? Dann komm
vorbei. Alle Infos bekommst du jederzeit bei unserem Trai‐
ner Matthias König Tel.0177 7364572
Wir freuen uns. Kick it like Hertha Girls

Aufruf
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Hallo,

wir sind das neue Trainertrio der
G-Jugend und freuen uns, die
erfolgreiche Arbeit unserer Vorgän‐
ger fortzusetzen. Nach langen und
intensiven Verhandlungen haben
wir uns freiwillig bereit erklärt,
unsere Nachwuchskicker bei den
ersten Schritten einer hoffentlich
langen Fussballkarriere zu beglei‐
ten.

Die Kinder sollen mit viel Freude
und Spaß an den Fußball herange‐
führt werden, neue Gesichter sind
herzlich willkommen. Trainiert wird
immer Mittwoch ab 17 Uhr auf dem
Fußballplatz. Bei Interesse einfach
vorbeikommen.

Fußballschuhe zum Testen
stehen aus unserer Sammlungkiste
zur Verfügung.

Wir freuen uns auf Euch!

Michael Mues
42 Jahre aus Otze

Bisherige Vereine:
TSV Kolenfeld, TSV Schloss
Ricklingen

Position: Torwart

Familie: verheiratet, Vater von
Maximilian (6)

Hobby: Radsport

Florian "Kalle" Bartels
41 Jahre aus Otze

Bisherige Vereine:
immer SV Herha Otze

Position: Verteidiger

Familie: verheiratet, Vater von
Thorin (5)

Hobby: Bauernhof und Fußball

André Peschke
41 Jahre aus Otze

Bisherige Vereine:
TV Jahn Wilhelmburg

Position: Rechtsaußen

Familie: verheiratet, Vater von Til
(6) und Isa (4)

Hobby: Eintracht Frankfurt, mein
Garten, Heavy Metal

Drei Neue für die G-Jugend
„Wir wollen die Karrieren lange begleiten“

Die 3 Neuen: André, Micha und Kalle (von links)
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E- und D-Jugend spielen gemeinsam U12-Turnier
Dritter Platz bei Regenwetter
Am 1.Juli lud uns der SV Groß‐
moor zum U12 Saisonabschluss‐
turnier ein.

Zur Hälfte mit Spielern aus der
aktuellen E-Jugend und zur
Hälfte Spieler aus der D- Jugend
fuhren wir bei bestem Regenwet‐
ter nach Großmoor. Ein sehr gut
organisiertes Tunier erwartete
uns. Grillbude und Tombola für
das Vergnügen neben dem Platz
und 5 starke Teams aus dem
Umkreis Großmoor für die Spiele
auf dem Platz. Viele Eltern aus
beiden Mannschaften erwarteten
den Tunieranfang. Leider ging
das erste Spiel mit 0:1 gegen
Großmoor unglücklich verloren.
Aber schon im zweiten Spiel
konnten wir zeigen das die E- mit
der D-Jugend gut harmoniert und
auch kämpferisch voll da ist. 2:0
hieß es am Ende gegen den Favori‐
ten aus TUS Celle. Unsere ersten 3
Punkte. Es folgte eine Niederlage
gegen VFL Altenhagen mit 2:0.

Am Ende dann aber noch ein
Sieg gegen TSV Godshorn mit 1:0.
So haben wir nach 4x 20min, zum
Teil im strömenden Regen, verdient

den 3.Platz erreicht. Toll zu sehen
wie sich die älteren Spieler mit den
jüngeren verstanden haben. Auch
auf dem Platz war eine gemeinsam
kämpfende und spielende Mann‐
schaft zu sehen. Somit ist die
Saison für alle mit einem positiven

Erfolgserlebnis beendet.
Danke für den schönen Tag.

Die Trainer Thomas, Björn,
Carlo, Matze

JUGENDFUSSBALL

Unser Mixed-Team
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Junioren C erreichen als Staffelsieger die Endrunde
Bericht zu den Tennispunktspielen

Edda im Einzel gegen Ehlershausen

Edda und Lola in Furhberg

Julian im Einzel gegen Burgdorf

Junioren C stehen in der Endrunde

Die Jugendmannschaften des SV
Hertha Otze setzten ihre Punkt‐
spiele im Juni fort. Sowohl die Juni‐
oren U10 als auch die Junioren C
waren mit zwei Siegen in die Saison
gestartet, wie im letzten Hertha
Kurier zu lesen war.

Die Junioren U10 spielten am 2.
Juni in Fuhrberg. In diesem Punkt‐
spiel mussten Edda, Lola, Henry
und Niklas ihre erste Niederlage mit
0-3 einstecken. Am 25. Juni fand
das nächste Auswärtsspiel gegen
TV GG Ramlingen-Ehlershausen
statt. Es gab zwar auch in diesem
Spiel eine Niederlage mit 1-2, aber
Edda gewann ihr Einzel in einem
spannenden Match. Auch das letzte
Spiel war auswärts beim Tabellen‐
führer TC TSV Burgdorf. Gegen

diesen Gegner waren die
Otzer ebenso wie alle
anderen Mannschaften
in dieser Staffel chan‐
cenlos.

Die Junioren C spiel‐
ten am 3. Juni in Dollber‐
gen. Julian und Jonne
hatten hier leichtes Spiel
und gewannen mit 3-0.
Am 13. Juni kam es zum
Duell um die Tabellen‐
spitze in der Staffel zwi‐
schen SV Hertha Otze
und TC TSV Burgdorf.
Julian und Neo spielten
im Einzel. Julian gewann
deutlich und Neo musste sich in
seinem Einzel geschlagen geben.

Das entscheidende Doppel konnten
Julian und Jonne gewinnen. Damit
war der Weg frei in die Endrunde,
aber ein letzter Gegner musste
besiegt werden. Am 26. Juni ging es
zum TC Grün-Gelb Burgdorf. Hier
gewannen unsere Jungs souverän
mit 3-0.

Das Abschneiden der beiden
Jugendmannschaften des SV
Hertha Otze ist jetzt schon ein
großer Erfolg. Die U10 Mädchen
und Jungen, die ihre erste Saison
gespielt haben, können stolz auf
ihre Leistung und den mittleren
Tabellenplatz sein. Für die Junioren
C geht die Saison als Staffelsieger
nach den Sommerferien in der End‐
runde weiter. Darüber wird im
nächsten Hertha Kurier zu lesen
sein.

Heiko Rethfeldt

TENNIS
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Regelmäßige und aufmerksame
Hertha Kurier-Leser werden es wis‐
sen: wir Volleyballer haben in der
Vergangenheit mehr oder weniger
regelmäßig und mit mehr oder weni‐
ger viel Erfolg (es waren auch schon
Top-Ten-Platzierungen dabei!) am
größten Rasenvolleyballturnier in
der Umgebung in Engensen teilge‐
nommen, das seit nunmehr fast 40
Jahren stattfindet. Kamen früher 70
und mehr Mannschaften zusam‐
men, waren es schon vor Corona
immer weniger geworden. Und auch
wir sind das eine oder andere Jahr
nicht hingefahren, da wir keine
Mannschaft zusammenbekommen
haben.

Dieses Jahr hat der TSV Engen‐
sen nach 3 Jahren Coronapause
erneut aufgerufen, und es haben
sich 40 Mannschaften inklusive der
Hertha eingefunden, um zwei son‐
nige Tage auf dem gut präparierten
Fußballfeld mit 10 Netzanlagen um
den Sieg zu kämpfen. Mit dem
hatten wir nach Tag 1 jedoch schon
nix mehr zu tun. Als Vorrundenlet‐
zer in unserer Gruppe haben wir am
Sonntag nur noch um die hinteren
Plätze mitspielen dürfen.

Dafür lief der Sonntag dann bes‐

ser: nur ein Spiel
u n e n t s c h i e d e n
(aber nach Punkten
verloren) und das
a u s g e r e c h n e t
gegen unseren
Dauerrivalen aus
Kirchhorst, den Rest
gewonnen. Das
brachte uns in das
Platzierungsspiel
um Platz 33 und 34.
Dieses Spiel konn‐
ten wir zwar auch
nur unentschieden
spielen, aber haben
es dafür – dank
eines deutlich gewonnenen ersten
Satzes – für uns entscheiden
können.

Dass das ein Fehler gewesen ist,
zeigte sich bei der Siegerehrung,
die nach einem packenden Finale
zwischen der Mannschaft „Vollkorn‐
brötchen“ und den „schwarzen
Schafen“ stattfand. (Die Namen der
Mannschaften waren dieses Jahr
sehr kreativ! Wir mit unserem
Namen „Die Hertha“
waren da sehr ein‐
fallslos!) Regelmä‐
ßig werden unter

Wolfgang baggert

Robert blockt

Ein gut gefülltes Teilnehmerfeld

den teilnehmenden Mannschaften
Ballspenden verlost. Dieses Mal
gab es eine Quote von 1:4, da es 10
gespendete Bälle gab. Die Chancen
waren also gut. Doch leider bekam
Platz 34 den Ball, während wir auf
33 leer ausgingen. Schade, wir
waren nur eine Niederlage von
einem neuen Hallenball entfernt.

Die zwei Tage haben auf jeden
Fall bei allen Mitspielern die Turnier‐

40 Mannschaften, 2 Tage Sonne pur, nur das Ergebnis war bescheiden
Es war wieder Turnierwochenende in Engensen

Ina stellt
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Alex greift an

lust wieder geweckt, und wir werden
nächstes Jahr zusehen, wieder eine
Mannschaft zu stellen, auch wenn
wir festgestellt haben, dass der
Altersschnitt in Engensen rapide
gesunken und das Niveau umge‐
kehrt massiv gestiegen ist. Wir
„alten Hasen“ sind mittlerweile die
Ausnahme geworden, auch wenn

man immer noch den einen oder
anderen „von vor 30 Jahren“ wie‐
dertreffen kann.

Bevor es nächstes Jahr wieder
nach Engensen geht, wollen wir
aber natürlich unser eigenes Turnier
(den Hertha-Cup) auf die Beine stel‐
len, der voraussichtlich am 14.
Oktober stattfinden wird. Das Motto

dafür suchen wir gerade, da es bei
uns ja nicht nur um das sportliche
Ereignis geht, sondern auch immer
Spaß und Spiel dazugehören.

Wolfgang Frohloff

VOLLEYBALL / TISCHTENNIS

…aber ob er den Ball noch bekommt?

Die neue Saison wirft ihre Schatten
voraus. Bei der 1.Herren stehen die
Termine auch schon fest. Diesmal
wieder ohne Staffelsitzung. Die
beiden anderen Mannschaften
müssen zur Staffelsitzung. Warum
auch immer diese Unterschiede.

Aufgrund von personellen Ände‐
rungen wird es diesmal nur noch 3
Mannschaften geben. Die Gründe
waren im vorherigen HK zu lesen.
Die 1. Herren war ja abgestiegen
und spielt nun nur noch in der 2.
Bezirksklasse. Die 2.Herren haben
wir aufgrund des Aufrückens von
ein paar Spielern, nur noch in der 1.
Kreisklasse gemeldet. Aus demsel‐
ben Grund gibt es auch nur noch
eine 3. Herren-Mannschaft. Sie
spielt aber wie bisher in der 3. Kreis‐
klasse.

Bei den Jugendlichen tut sich
auch etwas. 3-5 Jugendliche
kommen regelmäßig am Freitag
zum Training. Mal sehen, ob wir da
bald mal eine Mannschaft bilden
können. Vorerst müssen die Jungs
aber noch tüchtig trainieren. Warum
keine Mädchen zum Tischtennis
kommen, ist mir immer noch ein
Rätsel.

Schauen wir mal, was die neue
Saison noch so alles zu bieten hat.
Wir müssen noch 2 Saisons durch‐
halten, dann gibt es nur noch 4er-
Mannschaften und es wird wieder
neu gemischt.

Hartmut Jung

Die neue Saison wirft ihre Schatten voraus
TTC NewsDamals vor 20 Jahren

Im Hertha-Kurier berichtet:

Das erste Radrennen in Burg‐
dorf nach 50 Jahren Unterbre‐
chung fand am 11. Juli 2003
statt. Am sogenannten „Promi-
nentenrennen“ über eine
Runde (1000 m) nahmen
Jürgen Schacht, Werner
Mierswa und Martin Groß teil.

Es wurde wieder viel Ver‐
e insgemeinschaf tsarbe i t
(leider fast immer von den
gleichen Mitgliedern) voll‐
bracht. So wurden z.B.
Waschbetonplatten vor dem
Stübchen verlegt, Elektroar‐
beiten (Licht) durch „Charly“
Steinecke und „Spezi“ König
verrichtet, ein Neuanstrich des
Stübchens (Damenmann‐
schaft) ausgeführt sowie die
Wasserversorgung des B-
Platzes erneuert.

Hertha Triathlet Joachim
Zimmerling hat beim Ironman
in Frankfurt knapp die Hawaii-
Qualifikation (4. Platz in seiner
Altersklasse) verpasst.

Peter Müller
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Da laufen so viele Hobbyläufer um
den Maschsee und in den Medien
(Zeitungen) erscheint kaum etwas.
Ja, das gibt es!

234 Teams verschiedener
Behörden aus der Region und zum
Teil darüber hinaus nahmen mit je 7
Läufern, wobei mindestens eine
Frau in der Mannschaft sein
musste, am Lauf um den Maschsee
teil. Eine Runde sind 6.035 m, das
ergibt mal 7 Runden genau einen
Marathon.

Mit dabei waren auch zwei Hert‐
haner Triathleten. Daniel Rabätje
durfte Startläufer bei der Staffel der
Stadt Lehrte sein. Er kam nach
31:57 Minuten zum Wechsel und
lag damit im guten Mittelfeld. Seine
Staffel belegte den 128. Platz – also

auch fast genau in
der Mitte der Mann‐
schaften. Frank
Dsiosa war als 2.
Läufer der MHH am
Start und benötigte
nur 27:31 Minuten,
obwohl er vorher
wenig trainiert hatte
und mit einer Man‐
schette lief. Dafür war
er dann auch mit
seiner Zeit zufrieden.
Sein Team kam nach
insgesamt 3:31:06

Std. als 71. ins Ziel.
Noch viel schneller war ein ehe‐

maliger Herthaner in der Staffel der
Universität. Kai Bielmann legte als
Startläufer des Teams eine Top-Zeit
(20:51 Min.) hin und wechselte
unter den ersten 10 Mannschaften.
Damit war er der schnellste Läufer
seiner Mannschaft, die den 45.
Platz belegte.

Nach 4:42:41 Std. kam die letzte
Staffel ins Ziel und beendete eine
tolle Veranstaltung der Hobbyläufer,
die auf jeden Fall mehr Medienprä‐
senz verdient hätte.

Friedhelm Döbel

Über 1.600 Läuferinnen und Läufer beim 21. Behördenmarathon in Hannover
Zwei Hertha-Triathleten laufen um den Maschsee

Im Hertha Kurier Nummer 7, im
August 1989, hieß es in der Über‐
schrift vor dem 1. Otzer Triathlon:
„Eine Schnapsidee wird Wirklich‐
keit.“

Wenn damals jemand geahnt
hätte was daraus entstehen würde
und dass es die Triathlon-Abteilung

nach über 30 Jahren immer noch
gibt, wäre er wahrscheinlich müde
belächelt worden. Ja, wir sind ja
kaum noch aktiv, doch der Zusam‐
menhalt derjenigen, die 7. Oktober
1990 unter abenteuerliche Weise
den ersten Otzer

„Dreikampf“ bestritten haben ist
immer noch unheimlich eng. Nicht
nur bei den Mannschaftsfahrten (in
diesem Jahr das 16. Mal ohne
Unterbrechung geht mit ca. 20
Leuten Ende August nach Münster),

So war es vor knapp 25 Jahren… …und heute kaum verändert

Sieben von zwölf Premieren-Triathleten nach 23 Jahren zusammen im Harz
Billardturnier 1989 war Ursprung der Otzer Triathlon-Geschichte

TRIATHLON

Frank und Daniel nach ihrem Lauf

Frank an der Maschseequelle
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nein auch in der „Rentner-Freizeit“
haben sich jetzt ein wenig zufällig
sieben der damals zwölf Premieren-
Starter im Harz getroffen.

Ausgangspunkt war das Billard-
Turnier, was „die fünf Verrückten“
(so stand es auch im HK) seit 1985
fast jährlich ausgetragen haben.
Das fand erstmalig mit Übernach‐
tung statt. Das CAREA-Hotel in
Goslar-Hahnenklee hat einen Bil‐
lard-Tisch. Das war der Grund, die
30. Billard-Meisterschaft mal an
einem anderen Ort auszutragen. In
den ersten Jahren wurden die Tur‐
niere immer am privaten Billard-
Tisch ausgetragen. Zwischen 2006
und 2016 ruhte die „Meisterschaft“,
bei der es von Anfang an jeweils als
„Pokal“ den Canadischen Silberdol‐
lar des jeweiligen Jahres als Sieger‐
preis gibt. Ein paar Jahre wurde in
einer Gaststätte in Hösseringen
gespielt, dort hat es Klaus-Dieter
Zimmerling „hin verschlagen“. Die
letzten drei Male spielten „Gründer“
Heinz Döbel, Johann Kuckuck,

Helmut Goebel und Fried‐
helm Döbel ihr Turnier in
Hannover in der Bowling-
World aus. Übrigens, im
Harz durfte Helmut den
Dollar als Sieger (zum 7.
Mal) in Empfang nehmen.
Rekordhalter ist allerdings
Heinz mit 9 Siegen. Aller‐
dings besitzt er nicht mehr
alle „Sieger-Münzen“, denn
bei einem Einbruch haben
die Diebe leider seine Tro‐
phäen mitgenommen.

Dass aber mit kurzer
Absprache sogar sieben
„alte Triathleten“ in Hahnen‐
klee zusammenkamen, war
einem Kurztrip von Meyers
aus Berlin und Wartmanns
aus Nienburg zu „verdan‐
ken“. Sie hatten zeitgleich
ein paar Tage in Braunlage
verbracht und
kamen für eine

Wanderung nach Hah‐
nenklee gefahren. An
der berühmten Stabkir‐
che trafen sich die „7“
mit den zwei Frauen
aus Berlin und Nien‐
burg. Gleich neben der
Holzkirche fängt der
„Liebesbankweg“ an.
Er hat eine Länge von

ca. 7 km und hat einige Höhenme‐
ter. Für knapp 3 Stunden, incl. eini‐
ger kleinen Pausen, gab es viele
interessante Gespräche – leider gibt
es keine Gastronomie auf der Stre‐
cke. Doch der Wanderweg ist für
einigermaßen Trainierte sehr zu
empfehlen.

Das war so schön im Harz, dass
auch im nächsten Jahr das Billard-
Turnier wieder dort stattfinden soll.

Friedhelm Döbel

Die „7 alten Triathleten“ vor der
Stabkirche in Hahnenklee

Eine der „herzigen Bänke“ am
Liebesbankweg

TRIATHLON
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Ja, so lange ist es schon her. Nicht,
dass ich Peter Müller mit seinen
stets interessanten Erinnerungen
„Damals vor 20 Jahren“ Konkurrenz
machen möchte, aber so viel Erin‐
nerung muss hier schon sein: Vor
20 Jahren nahm ich (auch damals
als einziger Herthaner) erstmals am
Schweriner Fünf-Seen-Lauf teil –
und berichtete u. a. im Hertha
Kurier:
„Schon lange vorgeplant war es

dann am 04.07. soweit: Ich startete
Freitagmittag nach Schwerin, um
dort am Samstag die gut 10 km
lange Strecke zu laufen (eine von 6
Möglichkeiten: 10 – 15 – 30 km,
jeweils Laufen und Gehen). Aller‐
dings schienen sich die Bedingun‐
gen mehr und mehr zu verschlech‐
tern. Es regnete ab Hamburg Bind‐
fäden. So glich das Abholen der
Startunterlagen am Freitagabend im
Zielgebiet Lankower See eher einer
Slalomfahrt um Pfützen und Schlag‐
löcher. Doch die gute Organisation
der Veranstalter hatte keineswegs
darunter gelitten. Es war alles bes‐
tens vorbereitet.“

Und auch der jüngste und 37.
Fünf-Seen-Lauf (FSL) war – wie
damals – eher regnerisch, nur über
die drei Tage anders verteilt: In
diesem Jahr war der Tag der Veran‐
staltung regnerisch – mit einer
erheblichen Steigerung zum Abend
hin.

Anders als damals aber war die
Strecke: Nicht nur, dass ich diesmal
(wieder) „nur“ die 5 km lief; auch der
Streckenverlauf hatte sich inzwi‐
schen geändert. Während vor 20
Jahren (und auch viele Jahre
danach) von der Innenstadt
(Schweriner Schloss) zum Zielge‐
biet Lankower See zu laufen war,
verläuft die Strecke seit einigen
Jahren mehr im Zentrum – wie die
folgende Skizze zeigt.

Der Streckenverlauf „Seen und
Schlossgarten“ ist mehr als ein‐
drucksvoll.

Aber auch der Lauf selbst war
nicht nur – wie gewohnt – hervorra‐
gend organisiert, sondern immer
wieder ein Erlebnis. Immerhin star‐
teten allein auf der kurzen Strecke
um die 450 Läuferinnen und Läufer,
von denen 429 in die Wertung
kamen. Wo ich da landete, zeigt die
Übersicht unten. Erst einmal musste
ich ins Ziel kommen. Und da war ich
kurz zuvor noch einigermaßen gut
auf den Beinen, wenn das Bild nicht
trügt.

Mit „verrutschter“ Startnummer
erreichte ich dann „locker“ die Zielli‐
nie mit folgendem Ergebnis:

Zur Einordnung: Mein
Gesamtplatz 320 war –
etwas überraschend für
mich – gar nicht so
schlecht, denn weitere 109
Läuferinnen und Läufer
lagen hinter mir. Von 211
männlichen Teilnehmern,
die ins Ziel kamen, kann
sich für mich auch der Platz
172 sehen lassen. Was

aber „in meinem Alter“ wichtig ist:
Von 11 Teilnehmern der Alters‐
klasse 70 kam ich auf den 5. Platz
und „schrammte ganz dicht“ am
Podestplatz vorbei.

Das Allerwichtigste aber ist,
gesund und munter den Lauf
bestanden zu haben, was mir offen‐
sichtlich gelungen ist.

Seit 2006 schon zur Gewohnheit
geworden ist der abendliche
Besuch einer Open-Air-Veranstal‐
tung nahe des Schweriner Schlos‐
ses. In diesem Jahr fand die Veran‐
staltung im Innenhof des Schweri‐
ner Schlosses statt – an sich ein
eindrucksvoller und stilvoller sowie
geschichtsträchtiger Ort, wäre da
nicht in diesem Jahr das Wetter
gewesen. Es regnete nicht nur
durchgängig, es wurde zeitweise
auch heftiger.

Darunter litten natürlich nicht nur
die Besucherinnen und Besucher,
sondern ganz erheblich auch die
Darstellerinnen und Darsteller.
Dabei war das Musical-Stück „Little
Miss Sunshine“ (laut Prospekt) mit
etlichen Vorschusslorbeeren ange‐
kündigt: Eine „auf den ersten Blick
… klassische Durchschnittsfamilie“
in den USA, die sich aber dann doch
nicht als „klassischer Durchschnitt“
herausstellte, wollte mit „Sonne im
Herzen“ „die Fähigkeit das Gute zu
sehen“ betonen.

Allerdings war für mich und
Monika das ein wenig zu viel mit
„Küchen-Psychologie“ und
„Küchen-Pädagogik“ durchsetzt.
Auch die Musik war zumindest in
Teilen „gewöhnungsbedürftig“. Und
so verließen wir – wie zahlreiche
andere Besucherinnen und Besu‐
cher auch – vor allem aufgrund des
Wetters vorzeitig die Veranstaltung.

Blieb noch der Sonntag: Da
machten wir mal wieder Station in
Ludwigslust und statteten dort dem
Schloss – geschichtlich eng verban‐
delt mit dem Schloss Schwerin –
einen Besuch ab. Und so endete
das Schwerin-Event in diesem Jahr
vom Sportlichen her positiv, vom
Rahmen her eher durchwachsen
(auch was die Unterkunft anging).
Und: Das nächste Jahr ist schon
fest im Blick.

Arnim Goldbach

Ein kleines Jubiläum nach 20 Jahren
Wieder ein Fünf-Seen-Lauf in Schwerin

TRIATHLON



23

Der Auftritt ist unter dem You‐
Tube Kanal Klartext-Live zu finden.

Auftritt im Zirkuszelt
Am 11. Juni eröffnete die Tanz‐
gruppe "After Eight" im Zirkuszelt in
Burgdorf die YouTube Show „Klar‐
text LIVE - mit Valentin und Renata
Lusin“.

Vor einer Zuschauerzahl von
etwa 250 Menschen tanzte die
Gruppe zu Footloose. Genauso wie
bei der „Klartext LIVE Show“ tanzte
der Moderator Thorben Krull mit.

Es war eine große Ehre für „After
Eight“ die Show der Lusins eröffnen
zu dürfen und für die erste gute
Stimmung zu sorgen.

Valentin und Renata Lusin sind
herausragende Tänzer und bekannt
aus der populären Tanzshow "Let's
Dance". Sie erzählten in der Show
über ihr Privatleben und wie es
hinter den Kulissen von „Let‘s
Dance“ aussieht.

Leandra Weiß

„Arme Strecken!“, „Nach
oben gucken, nicht auf
den Boden!“, „Span‐
nung!“

Dann war es fast so
weit. Am Mittwoch vor
der Show haben sie
zum ersten Mal auf der
Jonny B Bühne geübt.
Dann war Freitag Licht-
und Soundcheck. Die
letzten Feinheiten
wurden geklärt, Licht
und Kamerafahrt
wurden auf den Tanz
angepasst und die Kos‐
tüme und das Make-up wurden in
der Kamera und im Licht getestet.
Alles hatte gepasst, dann konnte
der Auftritt nur noch gut werden.

Am Tag der
Show lief die
Genera lp robe
okay. Es war
nicht der beste
Durchlauf, aber
wenn die Probe
nicht so gut läuft,
wird der Auftritt
umso besser!
Das hatte sich
dann auch
bestätigt. Mit der
Leistung von
Thorben und von
After Eight
waren alle sehr

zufrieden.
Nach der gelungenen Show

wurde der Tag mit Cocktails und
Pizza im Glashaus beendet.

Erfolgreiche Auftritte bei Klartext-Live und im Burgdorfer Zirkuszelt
„After Eight“ mit 2 Auftritten

GYMNASTIK / JAZZDANCE



Die „Diamonds“ tanzten zu
„What´s my name“
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„Footloose“ von „After Eight“
„99 Luftballons“ mit den „Big Little Dancer“

Zum Abschluss die „Blond AG“

HipHop mit „Mixtape“

„Next Generation“ mit „Power“

Eröffneten die Show: die „Sternchen“

und 26 Jahren, zeigten eine
gelungene Performance zum
Lied „Candyman“ und bildeten
damit einen würdigen
Abschluss der Tanzgruppen
unseres Vereins.

Insgesamt war es ein
anstrengender aber wirklich
schöner Abend. Da viele
Mädels in mehr als einer
Gruppe tanzen, herrschte
hinter den Kulissen immer viel

Stress und Durcheinander. Auf der
Bühne war jedoch nichts davon zu
sehen. Alle Mädels haben ihr
Bestes gegeben und eine super
Show abgeliefert.

Sinja Stürwald

bis elfjährigen Mädchen konnten die
gefühlvolle Musik perfekt
wiedergeben und dadurch
das Publikum berühren.

Auch die abwechslungs‐
reiche Darbietung der “Dia‐
monds“ zu dem Song
„What’s my name“ war
ein voller Erfolg. Die
Mädchen im Alter zwi‐
schen 14 und 18
Jahren haben ihr
Können unter Beweis
gestellt und alle begeis‐
tern.

Die nächste Gruppe unse‐
res Vereins war die „Next
Generation“ mit ihrer Perfor‐
mance zu „Power“. Die 12 bis

13-jährigen Mädels
haben das Publikum mitge‐
rissen und allen
gezeigt, was sie drauf
haben.

Unsere HipHop-
Tanzgruppe “Mixtape”
zeigte ein cooles
Mashup verschiede‐
ner Songs. Die 13 bis
18-jährigen Mädchen
zeigten ihre Darbie‐
tung „Sweet Revolu‐
tion“ mit viel Energie

und Begeisterung und haben
das Publikum damit anste‐
cken können.

Und natürlich durfte auch die
„Blond AG“ nicht fehlen. Die
jungen Frauen zwischen 20

Alle Tanzgruppen des SV Hertha Otze waren dabei
Sommernacht 2023 in Burgdorf

GYMNASTIK / JAZZDANCE



25

gestalten, ist der Vorstand über jede
Idee oder Anregung erfreut.

Victoria Meyer

tin, Martina Meyer
als Jugendwartin
und Ellen Stürwald–
Mattes als Freizeit‐
wartin.

Yvonne Günther
wurde als Schriftfüh‐
rerin neu in den Vor‐
stand gewählt. Wir
danken noch einmal
direkt Caroline
Tomm–Käsmann,
die in den letzten
Jahren das Amt der
Schriftführerin inne‐
hatte und dieses mit
größter Sorgfalt und
Pfl ichtbewusstsein
ausgeführt hat. Wir
freuen uns, dass
Yvonne Günther nun
Teil des Vorstands ist.

Nachdem der neue Vorstand
gewählt wurde, stand die Wahl des
Ehrenrates an. Diese Wahl wurde
von Thomas Koch gelei‐
tet. Es fand eine Wieder‐
wahl von Steffan Weiden‐
bach und Hannah Bar‐
tels–Rauhaus statt, denen
wir zunächst für die letz‐
ten Jahre im Ehrenrat
danken möchten. Wir
begrüßen im Ehrenrat als
neues Mitglied Caroline
Tomm–Käsmann und
danken Hannes Brünes‐
holz für sein Engagement
in den letzten Jahren.

Für dieses
Jahr sind einige
Veranstal tun‐
gen sowie eine
Re i t e r r a l l y e ,
welche Mitte
Oktober stattfindet,
geplant. Auch beim Kin‐
derfest und Kartoffelmarkt
in Otze wird
der Reitverein,
wie jedes Jahr,
vertreten sein
und seinen

Beitrag leisten. Beson‐
ders freuen wir uns
wieder auf das diesjäh‐
rige Adventsbasteln und
das Halleschmücken
Ende November ebenso
wie das Weihnachtsrei‐
ten am 10.12.2023. Um
das Weihnachtsreiten so
gut wie möglich zu

Ehrenrat: Caroline, Hannah und Steffan

Überreichung Ehren-Urkunde durch Marlies
Kuckuck (links) an Cornelia Meyer (rechts) und Nadine

Papenburg (nicht anwesend)

Vorstand: Hinten: Ann-Christin, Cornelia, Harm, Ellen
Vorne: Yvonne, Marlies, Martina

Danksagungen, Ehrungen und Wahlen
Jahreshauptversammlung des Reit- und Fahrvereins

AUS OTZER VEREINEN
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Terminkalender Schützenverein

Jeden Montag, 17 Uhr Kinder und Jugendschießen
Jeden Freitag, 20 Uhr Schießabend
Jeden 1. und 3. Montag im Monat, 19 Uhr Damen-Schießabend
Jeden 3. Freitag im Monat, 14:30 Uhr Spielenachmittag

Die einzelnen Termine findet ihr auch unter www.otzenia.de

Neus Motto, neuer Standort, tolles Fest - doch eigentlich alles wie immer?
Das Fest 2023…anders!
Dieses Jahr hieß es: Alles anders!
Doch rückblickend muss man
sagen, es war eigentlich wie immer:
Ein rundum gelungenes Fest!

Der Standort war anders: Das
Gasthaus ohne Bahnhof. Einfach
eine tolle Location, besonders für
Das Fest. Die Bewirtung übernahm
Hevi mit Ihrem Team vom Restau‐
rant Parga aus Otze.

Am Donnerstag vor unserem
Schützenfest treffen wir uns traditio‐
nell zum Girlandenbinden für die
Könige. Doch dieses Jahr war hier
auch etwas „anders“: Der Saal
wurde geschmückt. Und wie!

Der Freitag startete mit dem Kin‐
derfest. Kostenlose Karussellfahr‐
ten, „Preise wie früher“ an der
Schießbude und natürlich die tollen
Aktionen der Feuerwehr und des
Teams des Kinderfestes Otzer
Woche kamen gut bei den Kindern
und Ihren Eltern an.

Um 18 Uhr startet der Umzug
zum Abholen der Vorjahres-Könige
auf dem Lindenbrink. Nach der

Begrüßung durch den Bür‐
germeister gab es eine
kleine Erfrischung, bevor es
zurück zum Saal ging. Dort
startete der Kommers. Der
Saal war sehr gut gefüllt.
Viele Gastvereine und
Freunde des SV Otzenia
waren gekommen, um der
Proklamation der Majestä‐
ten 2023 beizuwohnen.
Doch vorher durften die
Pokalsieger ihre erstritte‐
nen Pokale in Empfang
nehmen. Hier wurde auch der Dorf‐
pokal übergeben. Herzlichen Glück‐

wunsch an Die Blond AG
als Siegergruppe bei den
Damen. Bei den Herren
dürfen sich die Reiter des
RuF Otze über den Sieg
freuen.

Dann war es endlich
soweit, und die Könige und
die Königin
2023 wurden
prok lamie r t .
K inde rkön ig
2023 ist Simon

Prieß. Aus der Jugend‐
abteilung durfte sich
Ole Bartels über
seinen gelungenen
Treffer auf die Königs‐
scheibe freuen und ist
nun Jugendkönig
2023. Aber nicht nur
das: im Zuge des Dorf‐
p o k a l - S c h i e ß e n s
messen sich die Teil‐

nehmer der
FFW Otze unter‐
einander und schießen die
Florian-Scheibe aus. Auch
diese konnte Ole Bartels für
sich gewinnen.

Die Ehrenscheibe war,
wie schon in den Vorjahren,
auch in diesem Jahr sehr
begehrt. Einige haben fast
Haus und Hof verschossen,
aber gegen den Vorjahres

Sieger kamen sie auch in diesem
Jahr nicht an. Jörg Heuer zeigte
wieder eine ruhige Hand und
gewann die Ehrenscheibe für sich.

Bei den Damen wurde ebenso
fleißig draufgehalten. Viele wollten
in diesem Jahr die Scheibe für sich
sichern. Ganz heimlich und schnell,
ohne viel Aufregung, schoss Karin
Buchholz genau ins Schwarze und

ist die Damenkönigin
2023.

In der Sporthalle
wurde es ebenfalls
spannend. Hier wird
der Armbrustkönig
a u s g e s c h o s s e n .
Jeder Burgdorfer
Bürger kann daran
teilnehmen. Und
viele haben es pro‐
biert, aber 3 x die 10
zu treffen ist mit der
Armbrust kein leich‐
tes Unterfangen.
Doch einigen gelang
es. Da hilft dann nur
noch der Stech‐

schuss. Mit einer 10 im Stech‐
schuss war Werner Giesecke aus
Ehlershausen nicht mehr einzuho‐
len und ist Armbrustkönig 2023.

Beim Volkskönigschießen hatten
es viele Teilnehmer ordentlich drauf
angelegt die Scheibe nach Hause
zu holen. Doch Joachim Dorner
hatte am Ende die Nase vorn und
konnte sich durchsetzen. Er ist
Volkskönig 2023.

Und dann ist da noch der Schüt‐
zenkönig. Er war so einer von
denen die alles darangesetzt
haben, die Ehrenscheibe zu errin‐
gen. Doch lag auf einmal der
Königsstreifen zwischen den
ganzen Ehrenscheiben-Streifen.
Und statt auf die Ehrenscheibe
gelang ihm der goldene Schuss auf
den König. Dabei wollte er doch gar

Das Kinderfest

Kommers

Pokalsieger 2023

Pokalsieger Kinder
und Jugendliche 2023
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nicht König werden. Das Gröne‐
meyer Konzert auf Schalke und der
50. Geburtstag des besten Freun‐
des standen doch am Schützenfest-
Wochenende im Kalender. Doch als
es soweit war, hat er alles über den
Haufen geschmissen und gefeiert
wie ein Schützenkönig feiert. Lieber
Joachim Höfner, einen besseren
Schützenkönig 2023 hätten wir uns
nicht wünschen können!

Herzlichen Glückwunsch an alle
Majestäten 2023!

Nach dem Kommers, der nicht
nur am neuen Standort, sondern
erstmalig auch ohne Vesper statt‐
fand, ging es zum gemütlichen Teil
über. Die Majestäten und viele
Gäste feierten mit DeejaY PlayMan
bis in den nächsten Morgen hinein.

Der Samstag war „anders“
Der Festumzug fand wie immer
statt, aber dieses Mal ohne das
Anhängen der Königsscheiben.
Über die damit verbundene kürzere
Strecke freuten sich alle Teilneh‐
mer, nicht zuletzt wegen der som‐
merlichen Temperaturen. Aber nicht
alles war „anders“. Selbstverständ‐

Königsessen
Majestäten 2023

lich machte
der Umzug
Halt beim
Seniorenheim
Lippert. Die
te i lnehmen‐
den Musik‐
züge spielten
für die
Bewohner ein
S t ä n d c h e n
und die Teil‐

nehmer des Umzugs freu‐
ten sich über Eis und kleine
Schnäpse. Der Umzug endete
wieder am Gasthaus ohne Bahnhof.
Und dann war wieder was „anders“
Der beliebte Seniorennachmittag,
zu dem der Ortsbürgermeister
Andreas Meyer einlädt, fand schon
am Samstag statt. Bei Kaffee und
Kuchen konnten die Gäste dem
Fanfarencorp Wikinger aus Burg‐
dorf und der Musikkapelle
Dreblow lauschen.

Im Anschluss stellten
die Tanzgruppen des
Hertha Otze ihr Talent vor
und begeisterten mit ihrem
Können das zahlreiche
Publikum.

Auf dem Festplatz vor
dem Gasthaus ohne
Bahnhof konnte man bei
Bratwurst und Pommes,
Pizza, leckeren Süßwa‐
ren oder einem Kaltge‐
tränk die Zeit bis zum
Abend und der Party gut
vertreiben. Und es war
ein schöner Abend, der noch
länger ging als bis zum Sonnen‐
aufgang.

Der Sonntag startete auch in
diesem Jahr mit einem Saal-Got‐
tesdienst und dem bekannten und
beliebten Königsessen im
Anschluss. Die Fleischerei Papen‐
burg belieferte uns und unsere
zahlreichen Gäste mit einem

leckeren Schnitzelessen.
Und dann kam es mal wieder

„anders“. Es wurde Aufstellung
genommen. Der Umzug zog los, um
die Königsscheiben bei den Maje‐
stäten aufzuhängen. Diese ließen
es sich nach altbekannter Tradition
nicht nehmen, den Umzug festlich
mit Kaltgetränken und dem einen
oder anderen Eis zu bewirten.

Nachdem alle Scheiben an den
Giebeln der Könige ihren Platz
gefunden hatten, ließen wir das
Fest 2023 gemütlich auf dem Schüt‐
zenplatz ausklingen.

Umzug am Samstag
Fortsetzung nächste Seite

Umzug am Sonntag
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Alles in allem war einiges
„anders“ doch vieles alt vertraut.

Wir möchten uns bei allen
bedanken, die das Fest 2023 mög‐
lich gemacht haben. Aber auch an
alle Besucher ein Herzliches Dan‐
keschön. Ihr habt es zu einem
unvergesslichen Fest gemacht!

Sonja Prieß

Beim Schützenkönig 2023

In diesem Jahr war ja schon so
einiges „anders“. Das galt auch für
den Otzer Mehrkampf. Naja…ei‐
gentlich nur für den Zeitpunkt.

Da es die Termine nicht anders
ermöglichten, fand der Mehrkampf
nicht wie gewohnt Ende Mai statt,
sondern Anfang Juli.

Bei strahlendem Sonnenschein
fanden sich viele Teilnehmer ein

und zeigten ihr Können unter ande‐
rem bei Kartoffelfalle, Luftgewehr,
Ringe werfen oder Minigolf.

Leckere Pommes, Bratwurst und
Steak durften genau so wenig
fehlen, wie duftender Kaffee und
selbstgebackene Kuchen und
Torten.

Ein rundum gelungener Sonntag
mit viel Spaß und Freude.

Aber natürlich wollten die Teil‐
nehmenden nicht nur Spaß, son‐
dern auch Siegen.

Herzlichen Glückwunsch an alle
Sieger und Platzierten.

Wir freuen uns schon auf das
nächste Jahr!

Sonja Prieß

Sommer, Sonne, viel Spaß
Otzer Mehrkampf 2023
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1. und 3. Platz Herren (Bruder
Konfuzius - Team „Warme Kloster‐
brüder“, Sebastian Furmanowicz -
„Die Hannover Schinkenspicker“)

1. und 3. Platz Jugendliche (Ole Bartels,
Arne Scholze - beide Team „Die Otzer“)

Platz 1-3 der Damenteams („Team Ahuu“, „Die Unglaublichen 4“,
„Die Glückstreffer“)

Platz 1-3 der Herrenteams („Die Wilden Kerle“, „Feuerwehr Otze“,
„Warme Klosterbrüder“)
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02
3 Sieger Damen (Kimberley Pisch -

Team „Ahuu“, Hannah Groß -
„Mensch-ärger-dich-nicht“, Anja

Kories - „Feuerwehr II“)
Sieger Kinder (Simon Prieß, Justus Stei‐
neke, Niklas Fechner - Team „Nein“)

Sieger Jugend-Team „Die Otzer“ und 2. Platz
„Bogenschießen Ehlershausener“

Sieger Kinder-Team „Nein“
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Schienentrassen - Altbaustreckenausbau oder Streckenneubau
Gespräche mit unseren MdB und Briefaktion nach Berlin
Seit längerem,
erst recht aber
seit April d. J. ver‐
härten sich die
Fronten zwischen
den Befürwortern

des Ausbaus der vorhandenen
Schienenstrecke (ABS) „Ashausen
– Lüneburg – Uelzen – Celle – Han‐
nover bzw. Lehrte“ (nach dem Kon‐
zept des Alpha-E) und den Befür‐
wortern des Baus einer Neubaustre‐
cke (NBS) etwa entlang der A 7 bis
Hannover bzw. Lehrte.

Eine solche NBS könnte folgen‐
den Verlauf haben: Von Nord nach
Süd etwa entlang der A 7 (mit eini‐
gen Abweichungen) bis Soltau –
dann weiter etwa entlang der B 3
über Bergen bis nach Celle, dort mit
einer Einfädelung nördlich und mit
einer Einfädelung südlich von Celle
– dann weiter nach Hannover einer‐
seits und nach Lehrte (v. a. Güter‐
verkehr) andererseits. Das folgende
Schaubild (Quelle: Positionspapier
mit Kernforderungen der Stadt
Burgdorf, Beschluss des Rates vom

23.02.2023 – Einfügung der Pfeile
von BIOS) macht diesen Strecken‐
verlauf deutlich („pinke Variante“).
Die anderen drei Varianten werden
von der DB offensichtlich nicht mehr
näher betrachtet, obwohl sie „offizi‐
ell“ noch im Gespräch sind.

Diese Entwicklung war für uns
als BIOS Anlass, das Gespräch mit
unseren Bundespolitikern zu
suchen. Das war auch erfolgreich,
denn wir konnten uns bereits am
05.05.2023 mit Dr. Hendrik Hop‐
penstedt (CDU, MdB) austauschen.
Dabei drehte es sich vor allem um
die Frage, wie die Situation einzu‐
schätzen sei, die sich beim Parla‐
mentarier-Treffen des Landes Nie‐
dersachsen am 17.04.2023 in Berlin
offenbarte (und erhärtete), wonach
eine „Frontlinie“ im Konflikt „ABS vs.
NBS“ zwischen DB/BMDV als
Befürworter einer NBS und Land
Niedersachsen/Bürgerinitiativen für
ABS und damit für Alpha-E (wozu
auch etliche Politikerinnen und Poli‐
tiker zählen, einschl. Hendrik Hop‐
penstedt und auch Rebecca

Schamber) verläuft
und aktuell verhärtet
ist. Dabei zeigte sich
Hendrik Hoppens‐
tedt bereits in seiner
Einleitung mit der
Informationspolitik
der DB und des
BMDV äußerst unzu‐
frieden; für das Ver‐
halten der DB habe
er kein Verständnis,
immerhin sei die
Deutsche Bahn AG
(DB) 100%ige Toch‐
ter des Bundes. Das
deckt sich mit unse‐
rem Eindruck,
wonach die DB
intransparent und tw.
w a h r h e i t s w i d r i g
kommun i z i e r t ( e )
sowie tw. wenig
gemeinwohlorien‐
tiert, also im öffentli‐
chen Interesse,

arbeitet, obwohl das verfassungs‐
rechtlich und haushaltsrechtlich
geboten ist. Immerhin bedeute – so
Hendrik Hoppenstedt – die von der
DB offensichtlich jetzt favorisierte
NBS „A7 bis Soltau/B3 bis Celle“
einen Vertrauensbruch, während
das Festhalten an Alpha-E als
Ergebnis des Dialogforum Schiene
Nord von 2015 (nach BVWP 2030)
einen Vertrauensschutz bedeute. In
die gleiche Richtung geht auch ein
Schreiben der Region Hannover an
BMDV-Minister Volker Wissing, das
von zahlreichen Politikern – auch
von Hendrik Hoppenstedt und
Rebecca Schamber (s. u.) – unter‐
schrieben wurde. Zu den Positionen
der Parteien im Bundestag, der ja
letztlich zu entscheiden hat, meinte
er, dass CDU und SPD mehrheitlich
hinter dem ABS-Projekt (Alpha-E)
stünden, während die Grünen
(unverständlicherweise) eher NBS
favorisieren; die FDP sei wohl eher
für ABS, müsse aber auf den FDP-
Verkehrsminister Volker Wissing
Rücksicht nehmen.

Für ihn als MdB aus Niedersach‐
sen selbst sei seit langem klar:
Alpha-E (ABS nach BVWP 2030)
müsse zum Erfolg verholfen
werden. Darauf konzentriere er
sich: Allein Alpha-E und „sonst
nichts“. Alles andere bedeute einen
großen politischen und gesellschaft‐
lichen Vertrauensbruch gegenüber
dem Projekt des Dialogforums
Schiene Nord (DSN). Das bedeute
für ihn, alles im Bundestag an Über‐
zeugungsarbeit zu leisten, um
Alpha-E zum Erfolg zu verhelfen -
vor allem mit dem Argument des
Vertrauensschutzes. Sollte es den‐
noch im Vorfeld „stimmungsmäßig“
auf eine NBS (etwa „pinke Variante“
A7/B3 bis Celle) hinauslaufen,
werde man im Bundestag vonseiten
der CDU und SPD dagegen argu‐
mentativ „schießen“. Als weiteres
Vorgehen schlug Hendrik Hoppens‐
tedt vor: Man solle abwarten und
sehen, was dem Bundestag vorge‐
legt werde, um dann im Sinne der
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oben dargelegten Strategie reagie‐
ren zu können (für Alpha-E nach
BVWP 2030 „kämpfen“ und MdB-
Kolleginnen und –Kollegen über‐
zeugen). Dazu will er sich auch mit
Stadt Burgdorf – u. a. auf der Basis
des sehr fundierten Positionspa‐
piers der Stadt mit seinen Kernfor‐
derungen – und mit BIOS zeitnah
kurzschließen.

Nach Überzeugung von BIOS
wäre ein Vertrauensverlust durch
eine evt. NBS auch ein Aspekt der
Nutzen-Kosten-Betrachtung und
müss(t)e dort eingehen; denn Ver‐
trauensverlust verkörpert gesell‐
schaftliche („soziale“) Kosten und
würde dann auch das Nutzen-Kos‐
ten-Verhältnis (NKV) belasten (wird
nach unserer Einschätzung aber in
der Praxis nicht passieren).

Diese für uns sehr eindeutige
und positive Einstellung wurde im
Gespräch mit Rebecca Schamber
(SPD, MdB) am 27.06.2023 von ihr
voll umfänglich bestätigt – und es
konnten weitere brandaktuelle Ent‐
wicklungen besprochen werden, die
sich aus dem Planungsbeschleuni‐
gungsgesetz ergaben. Denn darin
enthalten ist eine kleine, aber hoch‐
problematische Vorgabe, wonach
eine „Höchstgeschwindigkeit zwi‐
schen Hamburg und Hannover
mind. 250-300 km/h“ möglich sein
soll. Das würde ganz klar auf eine
NBS hinauslaufen. Aber allein die
Formulierung steckt voller Wider‐
sprüche.

Daraus resultierte eine „Briefak‐
tion“ vieler Bürgerinitiativen im Hei‐
degebiet an Verkehrsminister Dr.
Volker Wissing. Auch wir von BIOS
haben eine solche Aktion durchge‐
führt (getragen durch die Mitglieder)
– auf der Basis unseres offiziellen
Schreibens, das unmittelbar an das
Bundesverkehrsministerium und an
die Bundestagsausschüsse für Ver‐
kehr, Haushalt und Umwelt gesen‐
det wurde. Hauptforderung war und
ist, auf diese Tempovorgabe zu ver‐
zichten. Die 1. Lesung im Bundes‐
tag war am 22.06., wo das Gesetz
an den Verkehrsausschuss verwie‐
sen wurde. Nach der Sommerpause
soll dann der BT entscheiden. Wir

hoffen, dass in der Zwischenzeit
unsere Argumente überzeugen:
nämlich keine unnötige Zeitverzö‐
gerung, kein ökologischer Schaden
und kein Vertrauensverlust durch
NBS.

Und wir haben durchaus starke
Verbündete. Denn: Die „niedersäch‐
sische Front“ (abgesehen von Ver‐
tretern aus dem Raum Lüneburg)
gegen NBS steht ziemlich eindeutig,
wie folgende Schriftstücke zeigen.

- Schreiben der Region Hanno‐
ver von Steffen Krach als Regions‐
präsident mit Unterzeichnung zahl‐
reicher Bundestagsabgeordneter
und Bürgermeister aus dem Bereich
der Region (siehe bereits oben und
s. HAZ 10.05.2023, S. 16)

- Schreiben vom Niedersächsi‐
schen Verkehrsminister Olaf Lies an
das BMDV vom 27.04.2023

- Stellungnahme als gemeinsa‐
mer Beschluss der NRW Landes‐
gruppe in der SPD-Bundestagsfrak‐
tion mit der SPD-Landesgruppe
Niedersachsen/Bremen vom
15.06.2023: „Schienenausbau
zügig und gesellschaftlich verträg‐
lich umsetzen“ sowie darauf Bezug
nehmend die Pressemitteilung von
Dr. Hendrik Hoppenstedt vom
21.06.2023: „CDU-Landesgruppe
Niedersachsen im Deutschen Bun‐
destag steht weiterhin zu den in
öffentlichen Dialogforen getroffenen
Kompromissen des Schienenaus‐
baus“

Und genau dazu konnte
Rebecca Schamber eine interes‐
sante (und positive) Neuigkeit mit‐
teilen: Danach hat es Signale gege‐
ben, wonach mündlich tatsächlich
erklärt wurde, die Temporegelung
sei keine Festlegung auf eine NBS,
weil nur ein „Entwurf“ und man

könne ggf. auf die Temporegelung
verzichten. Diese mündliche Fas‐
sung der Aussage soll aber nach
Frau Schambers Worten als Schrift‐
stück mit eindeutiger Botschaft ein‐
gefordert werden. Ansonsten
müsse man jetzt die Beratungen
abwarten, wie auch Hendrik Hop‐
penstedt empfohlen hatte, der übri‐
gens die Signale bestätigte. Danach
habe es am Vorabend der Parla‐
mentsdebatte ein informelles
Gespräch von einigen MdB mit
Herrn Theurer vom BMDV als Bahn‐
beauftragter gegeben, wo die MdB
gefordert hätten, auf die Tempovor‐
gabe zu verzichten; darauf soll Herr
Theurer positiv reagiert haben.

Fazit: Beide Informationen
bestätigen sich gegenseitig und
sind nach unserer Auffassung ein
positives Signal. Die breite Front pro
ABS und damit für Alpha-E scheint
zu wirken. Entscheidende Argu‐
mente seien „Schnelligkeit“ und
(wohl immer bedeutsamer) „Ver‐
trauensschutz“ (als gesamtgesell‐
schaftlich-politischer Nutzenfaktor).
Gerade das letzte Argument könnte
auch MdB aus anderen Teilen
Deutschlands überzeugen. Aber
sicher kann man da nie sein. Ein
Teil der genannten Quellen und wei‐
tere Informationen unter www.bios-
otze.de.

Organisatorisches kurz zum
Abschluss: Wir hatten am 23.05.
unsere Mitgliederversammlung und
im 1. H. 2023 vier Leitungsteamsit‐
zungen. Seither sind wir im Lei‐
tungsteam mit 8 Mitgliedern wieder
vollständig.

Arnim Goldbach



Fußball
Michael Mues
Gymnastik
Helena Trisch, Alexander Bertram,
Victoria Höhn, Hannah Scheer
Kinderturnen
Lilly Meldau, Tilda Pauline Wolff, Lio
Pultermann
Tennis
Julia Schlenkrich, Lina Schlenkrich,
Markus Pultermann

672Aktuelle
Mitgliederzahl 672

Wir gratulieren zum
Geburtstag

Wir begrüßen herzlichst
unsere neuen Mitglieder

Der nächsteHKerscheint
am 14.Oktober 2023
Abgabeschluss der Berichte ist

Sonnabend,9. September 2023
Bitte sendet eure Berichte so früh wie möglich an

herthakurier@sv-hertha-otze.de
Bei Veranstaltungen, die vorher sind, bitte gleich mailen. Danke!

50 Jahre
Petra Märkert 01.09.

72 Jahre
Sabine Biermann 16.09.
Gustav Buchholz 19.09.

76 Jahre
Helmut Nentwich 24.10.

77 Jahre
Wolfgang Tolksdorf 23.10.

80 Jahre
Hugo Weidenbach 06.09.

83 Jahre
Hans-Jürgen Steinecke 29.09.

85 Jahre
Harry Buchholz 24.10.

88 Jahre
Hans-J. Bukschat 14.09.

Allen Geburtstagskindern wün‐
schen wir einen tollen Geburts‐
tag.

INFORMATIONEN

mailto:herthakurier@sv-hertha-otze.de

